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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 83 . Donnerstag

'
, den 24 . März . 1814 .

Deutschland .
Karlsruhe , den 24 . Morz . Ihre Maj . die Kai¬

serin von Rußland , welche mit Ihrer durchlauchtigsten
Mutter , der Frau Markgrasin Hoh . , und Ihren durch¬

lauchtigsten Schwestern , der Königin Friederike Maj .
und der Prinzessin Amalie Hoh . , am 21 . von Bruchsal
hierher gekommen waren , sind gestern Abends dahin
zurükgekehrt .

Se . Erz . der kais. russ . Gen . Graf v . Wittgenstein
haben , wegen der bei Bar sur Aube am 27 . Febr . er¬
haltenen Wunde , sich genöthigt gesehen , auf .eine kurze
Zeit die Armee zu verlassen , und sind verflossenen Mon¬

tag zu Rastadt angekommen . ^

Am 18 . d . gicng von Kassel wieder eine Truppenab¬
theilung von 634 Mann , hauptsächlich aus Landwehr
und Ergänzungsdetaschements verschiedener Korps beste¬
hend , unter Kommando des Leersten , Prinzen von Hes¬
sen - Philippsthal , zur Armee ab .

Am *9 . d . kamen 1200 M . kaiserl . östreich . Rekon¬

valeszenten zu Regensburg an .
O e s t r e i ch .

Am 16. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
2v8r Uso und zu 2vg § zwei Monate notirt .

Schweiz .
Der Vorort Zürich hat unterm 14 . d . allen eidsge -

nösssichcn Ständen die Beglaubigungsschreiben mitge -
theilt , durch welche der Hr . Ritter v . Lebzeltern und der
Hr . Graf von Capo d'

Istria als ausserordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister Jfrer k . k . Majestäten von
Destrcich und Rußland ernannt sind, »um bei . der Tag¬
satzung der eidsgenössischen Stände zu residiren , und die
Theilnahme , welche ihre erlauchten Souveraine dem Ver -
sassungswerke widmen , womit die Versammlung sich be¬

schäftigen soll , wekthätig an den Tag zu legen . Die

nämlichen wohlwollenden Gesinnungen , welche in den

früher » Erklärungen und Noten der hohen alliirten Machte
und ihrer Minister ausgedrükt whren , sprechen sich auch

in diesen zu Anfang des Monats Marz im . kais. Haupt¬

quartier zu Chaumont ausgestellten Kreditiven aus .
Bei einer neuen Konferenz in Gersau am 14. d .

ward eine Konferenz derjenigen Kantone beschlossen , wel¬

che die dreizehnörtige Tagsatzung verlangt hatten , und

dieselbe nach Luzern ausgeschrieben . Dort sind am 17.
und 18 . d . wirklich verschiedene Gesandtschaften einge¬

troffen , und man glaubte hoffen zu dürfen , es würden

dieselben ungesämt sich der größer » Zahl der in Zürich ver¬

sammelten Stände anschließen.
Kriegsscha - uplaz .

Vermöge neuerer Berichte des en Chef kommandi -

renden Generals der ital . Armee , Feldmarschalls Grafen

Bellegarde , sagt die Wiener Zeitung vom 17 . b . , ließen
Se . Maj . der König von Neapel , am 6 . d. die Brigade

Starhemberg , unterstüzt von der Division Carascosa ,

gegen Reggio vorrücken. Zwischen Rubiera und Reggio

stieß die Avantgarde auf den Feind ; er wurde angegrif¬

fen , und mit einem Verlust von 300 Gefangenen , wor¬
unter mehrere Offiziere sind, zurükgeworfen . Am7 . sezte

sich der König selbst an die Spitze der Avantgarde , und

drängte den Feind über Reggio zurük , welche Stadt er

hartnäckig vertheidigte , aber durch die klug geleiteten Dis¬

positionen noch am nämlichen Tage uns zu über¬

lassen gezwungen wurde . In der noch am Abend

von den verbündeten Truppen besezten Stadt , siel der

feindliche Divisionsgeneral Severoli , dem eine Kanonen¬

kugel den Fuß weggerissen hatte , mit 600 M . 'in unsere

Hände . Die Vorposten rükten am 8 . bis an die Enza
vor , während Gen . Gober und eine Brigade der Divi¬

sion Ambrosio gegen Bosco di Sotto und Guastalla beor-
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dert wurden , um sowohl die rechte Flanke des Königs zu
decken , als auch eine Rekognvszirung gegen Guastalla
vorzunehmen . Der Feldmarschall , Graf Bellegarde ,
steht mit den königl . neapolitanischen Truppen , durch die
detaschirten Korps der Generäle Nugent und Ekhardt ,
in genauer Verbindung , und der Feldmarschall hat , um
stch in den Stand zu setzen , im vollkommenen Einklang
mit deren Bewegungen die eintretenden Umstande zu be¬
nutzen , und dir weitern Operationen mit Nachdruk ver¬
folgen zu können , seine Avantgarde Hwar am Mincio be¬
lassen , jedoch die Hauptmacht zwischen Villafranca und
Verona zusammengezogen .

Der Botx von Südtirol vom ig . d . sagt : „ Von Ita¬
lien her verbreitet sich die Nachricht , daß die Armee des
F . M . Grafen v . Bellegarde an mehrern Punkten den
Mincio passirt habe ; dieBestätigung wird mit Ungeduld
erwartet . " — Das nämliche Blatt liefert folgende Artikel
«Ns der Zeitung von Florenz „ Florenz , den 3 . März .
Als die neapolit . Truppen die Provinzen des südlichen
Italiens provisorisch zu besetzen sich bereiteten , schloß sich
ein Theil der hier befindlichen Franzosen in die Festun¬
gen ein , und der andere schien sich in der Position von
Pisa zum Widerstand .anschicken zu wollen . Obgleich die
Fruchtlosigkeit einer Vertheidigung und dieUnvermeidlich -
keit einer baldigen Uebergabe dieser Forts jedem einleuch-
tete , so würden doch mehrere der herrlichsten undberühm -
testen Städte dre von einem Belagerungsstande und von
den Zerstörungen der Artillerie unzertrennlichen Unglüks -
fälle haben erfahren müssen . Die väterlichen Absichten
Sr . Maj . des Königs , und der Wunsch , der ihn be¬
seelte , jede î pur des Krieges von diesem Lande zu ent¬
fernen , bestimmten Allerhöchstdieselben gleich Anfangs ,
den KommandaiUen der Forts auf eine ehrenvolle Ka¬
pitulation die Räumung derselben vorzuschlagen . Keiner
bezeigte sich bereitwillig , diesen Aufforderungen Gehör
zu geben , und es scheint sogar , daß sie sich erklärt ha¬
ben , sich bis auf den lezten Blutstropfen vertheidigen
zu wollen . Indessen machte man alle Vorbereitungen ,
um sie theils zu belagern , theils anzugreifen ; bei eini¬

gen mar die Übereinkunft getroffen worden , daß von der
Seite der Städte , um selbige zu schonen , keine Angriffe
.statt finden sollten . Schon hatten die Feindseligkeiten
zwischen den französ . Truppen , welche die Position von
J )jsa vkrtheidigten , und d,en .anrückenden neapolitanischen

'

Truppen begonnen , schon war durch ein ununterbroche¬
nes mehrstündiges Feuer , und nach einem heftigen Ausfall
die Zitadelle von Ancona gefallen , als derHerzog vonOtran -
to , der sich damals in Lucca befand , die Mittheilung
machte , daß er mit Vollmachten versehen sey , die Räu¬
mung der von den Franzosen besezjen Forts zu bewerk¬
stelligen . Als Se . Maj . der König von Neapel , wäh¬
rend Ihres Aufenthalts zu Reggio , am 10 . Febr . durch
Kurier diese Nachricht erhielten , schikten Sie alsogleich,
nachdem Sie sich mit dem anwesenden Gesandten Sch
Maj . des Kaisers Franz , Grafen Mier , und dem östr.
Gen . Grafen Nugent beralhcn hatten , die geeignete Voll¬
macht dem Generalkommandanten von Toskana , welcher
sich nach Lucca begab , n5d eine Konvention geschlossen
wurde , kraft welcher alle von den Franzosen besezte Forts
den neapolit . Truppen übergeben werden müssen . Eine
der wesentlichsten Bedingnisse dicser Konvention ist , daß
kein Militär , wessen immer eines Ranges , während
einem Jahre weder gegen den König von Neapel , noch
gegen die alliirten Mächte Kriegsdienst leisten darf . Mit
welcher Freude diese Nachricht , besonders von den Be¬
wohnern der mit Kastellen versihenen Städte , ausgenom¬
men wurde , läßt sich schwer beschreiben. Jedermann er¬
kennt mit Dank die Klugheit und Vorsicht jener Masre -
geln , welche Se . M . der König von Neapel von dem er¬
sten Augenblicke der Provisorischen Regierung dieser Pro¬
vinzen an zum glüklichen Erfolge seiner Unternehmung ,
wie zum Wohl , dieser Städte ergriffen hat . " — „ Livor¬
no , den 3 . März . Gestern Morgens wurde ein engl .
Schiff signalisirt ; bald darauf ein anderes und eine nea¬
polit . Fregatte ; sie kamen von der Insel Maddalena ; der
Wind war der -Landung hinderlich ; die frohe Erwartung
der ganzen Stadt ward getäuscht . Heute ist das Meer
ruhig ; der engl . Konsul und Sekretär Fassati , im Na¬
men des Marschalls Mnutoli , haben den Admiral an
Bord komplimentirt . Um ro Uhr grüßte das Admiral¬
schiff die Stadt mit 15 Kanonenschüssen ; die Stadt ant¬
wortete mit eben so viel Schüssen . Alle Gegenden des

Hafens waren mit Menschen bedekt. Darauf erschiender
Admiral mit seinen Offizieren ; ihr Empfang war über
alle Beschreibung . Aus ihrem kurzen Wege durch die
Stadt war Lebensgefahr , so drängte und tobte das ju¬
belnde Volk . Im neuen Theater war am Abend ein
Freiball ; die ganze Versammlung schien trunken -vor'
Freude . Viele .andere Schiffe sind signalisirt ; man
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spricht von io,oco Mann Landungstruppen , biegegen
Genua bestimmt l^ id . "

Die Zeitung von Parma meldet , daß in der lezten
Hälfte des vorigen MonatS die Oestreicher Casalmaggiore
besezt hatten , und von dort ihre Vorposten bis Bozzolo
poussirten . In der Nacht vom 23 . hatten einige Kom¬

pagnien Destreicher eine fliegende Brücke formirt , sezten
unerwartet über dcn Po , und überfielen die ital . Gens -
darmen in Casalmaggiore , die nach einigen Flintenschüs¬
sen alle gefangen wurden .

Nach einem Schweizerblatte waren die bei Macon

vorgefallenen Gefechte zwischen dem Gen . Bianchi und
dem Marschall Augereau sehrt hartnäckig . Die Stadt

Bourg , welche dreimal genommen und wieder genommen
wurde , hat . viel gelitten . Macon soll zur Hälfte abge¬
brannt seyn.

Nach einem Schreiben aus St . Marie aux Mines vom
5 . d . war es Napoleon gelungen , bei seinem Vordrin¬
gen nach den Gefechten am 18 - Febr . die Landleute hier
und da zu insurgiren und diese Gährung pflanzte sich bis
ins Vogesendepartement fort . Zwischen Rembervil -
lers und St . Die ' wurden mehrere einzeln reisende
Militärs angefallen und geplündert ; die erhizten Köpfe
wollten Freikorps bilden und damit in den Rücken
der Verbündeten fallen . Die Bewohner der Städte
wollten in die Wälder flüchten und man brachte Haus -
geräth und Lebensmittel fort . Die neuern Fortschritte
der Verbündten dämpften diese Gährung , und der pro¬
visorische Präfekt des Vogesendepartement , Brrron von
Armansberg , befahl aufs neue Auslieferung aller Waf¬
fen binnen 24 Stunden , bei Strafe , vor ein Kriegsge¬
richt gestellt zu werden .

In öffentlichen Nachrichten aus Basel vom iy . d .
heißt es : „ Es wird sehr viel von einem entdckten Kom¬
plott erzählt , worin viele Gemeinden in der Gegend von
Mühlhausen verwickelt seyn sollen ; man Hai aber noch
zu wenig Gegründetes und Wahres darüber vernehmen
können , und mcgten die dcsfalls verbreiteten Gerüchte und
Sagen noch nicht allen Glauben verdienen . "

Uebcr den Marsch neuer ruff . Verstärkungstruppen
nach dem Kriegsschauplaz liest man nun in öffentlichen
Blättern folgende Nachrichten : „ Von der Reservearmee ,
welche der General der Kavallerie Kologrywow formirt
hat , gieng am 27 . und 28 . Febr . die zweite Kolonne
Kavallerie durch Posen ; sie steht unter dem Obersten

Drosdowski . Auch diese Kolonne von zwölf Schwadro¬
nen Dragonern , sieben Schwadronen Jägern und vier
Schwadronen Husaren , stand in nichts der vorhergegan¬
genen Kolonne nach , unter Anführung des Generallieute¬
nants Puschkin . Das Korps des Generals Bostuk wird
am n . d . zu Posen erwartet . Auch durch Warschau gehen
Harke Truppenabtheilungen . " — „ Zu Hof rükten am
16 . d . zwei Regimenter konischer Kosacken ein . Die ruff .
Ergänzungstruppen von verschiedenen Kavallerieregimen¬
tern wurden weiter vorwärts auf die Dörfer verlegt , und
ein Theil der zu Hof am 12 . einquartirt gewesenen Ko -
sacken rükte nach Baireuth . Diese Truppen kommen
alle über Gera und Schleiz . Die viele ruff . Kavallerie ,
welche schon Guben in der Niederlaufiz passirt , geht
wahrscheinlich durch Böhmen . Man schäzt die ruff . Re¬
serve auf 120,000 M . In Dresden stehen gegen 12,000
Mann ruff . Landwehrmänner . Beinahe täglich mar¬
schiert ein neues Regiment ein , und ein anderes , das in¬
zwischen neu gekleidet wurde , wieder zur Armee ab .
Diese Truppen unterscheiden sich von dem regulären Mi¬
litär rüksichtlich ihrer Haltung , Schönheit und Waffen¬
übung nicht . " — „ Baireuth , den iy . März . Ge¬
stern traf unter dem Kommando des Hrn . Majors Daniloff
des zweiten ein konisches Kosackenregiment , bestehend aus
iy Offizieren , 582 Kosacken und 712 Pferden , hier ein
und hält Rasttag . Morgen soll unter dem Kom¬
mando des Herrn Obersten Borostin die aus 6 Es -
kadrons bestehende erste Kolonne des von dem Hrn . Gen .
Lieut . Muschin Puschkin kommandirten ruff . Kavallerie¬
korps hier cintreffen . Diese und die ihr folgenden , zu
eben demselben Korps gehörigen 2 Kolonnen werden von
dem von Sr . Durchl . dem Fürsten Repnin , General -
gouverneur von Sachsen , dazu kommandirten kaiserl . ruff .
Hrn . Oberstlieutenant Olichesky und dem kön . sächs . Hrn .
Oberstlieutenant von Koppcnfels bis an die sächs. baier .
Gränze geführt . Diese sämtlichen Truppen marschieren
von hier über Nürnberg . " — „ Am 17 . d . übernachtete
u Regensburg 450 Mann kaiserl . ruff . Erganzungsmann -
chaft für die Kavallerie , Husaren , Dragoner und Kü¬

rassiere . Tags daraus traf der kaiserl. ruff . Major Sa -
chanewitsch mit 1200 Mann ein . Die Truppen mar¬
schieren über Donauwörth und Ulm zur großen Armee .

"
— „ Würzburg , den 20 . März . Ein prächtiger kais.
ruff . Artilleriepark von I36 Kanonen , meistens schweres
Geschüz , mit vollständiger Zahl Munitionswagen und
auserlesener Bespannung , ist in den lezten, Tagen der ver¬
flossenen Woche vor unserer Stadt angekommen , und auf
den Miesen vvr dem neuen Thore aufgesahren . "
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T o d e S - A n z e i q e .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , alle unsere ver -
ehrungc-würbige Anverwandte , Gönner und Freunde von dem
Ted unserer zärlhch beliebtesten Ä>ü ! ker , der verwittweken
Pfarrerin Böhm vcn Nsucnweg , in Kei . nlnißzu setzen . Sie
starb hier , nach einen , höchstbeschwerlichenKrankenlager , an
der W sscrsucht , heute , an ihrem 69 . Geburtstage , eben so
sanft und qlaubensroll an ihren Erlöser , wie sie hienieden
immer gelebt hatte . Höchstdankbar für die viele der geliebten
Bollendeten in ihrem Leben bewiesene Liebe und hohe Gewogen¬
heit , empfehlen wir uns ehrerbietigst zu gütigster Fortsetzung
derselben gegen uns , und verbitten uns schriftliche Beileids¬
bezeugung . »<*

Schiltach , im Kinzigthal , den 14. März 1814.
Im Namen ihrer beiden abwesenden Brüder
und beider xbenralls von hier abwesenden

Schwestern und Schwäger ,
die noch einzig unversorgte Tochter ,' Henriette -Margarethe Derothe Böhm .

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Ich hahe die Ehre , hiermit
anzuzeigen , daß meine hiesige Handlung nunmehr erösnet
ist , und daß die Geschäfte meiner H e id e l b e r g er Handlung
von Hrn . Oswald , wohnhaft bei Hrn . Knopfmacher Neuer
daselbst, fcrtbesergt werden . Wir empfehlen uns zu geneigten
Aufträgen , und wollen es an der pünktlichsten Besorgung nie
fehlen lassen .

Jene meiner auswärtigen Freunde , welche näher bei Karls¬
ruhe , als bei Heidelberg , wohnen , erhalten die ihnen noch zu¬
kommenden Fortsetzungen an Büchern rc . nach deren Erscheinung
von hier aus zugesandt .

Karlsruhe , den 18. März 1814.
Buchhändler Braun ,

wohnhaft bei Hrn . Kaffetier Kölle ,
im innern Zirkel .

Freiburg . sDiebstahl . fj In der Rächt vom 18.
auf den 19 . März wurde dem Kaiser ! . Russischen Fedjägcr Do -
browolski , welcher als Kurier vcn Petersburg in das Kaiser ! .
Hoflager gesendet wurde , auf der Basler Landstraße zwischen
Kee tzingen und Hügelheim ein mittelst Stricken hinten auf der
Chaise angebundenes Kistchen und Felleisen losgeschnitken , wo¬
rin , nebst 4020 Papierrubel und etwa 4500 Ellen hellblau sei¬
den Band und den verzeichneten Effekten , die wichtigsten Brief -
packete an des Kaisers von Rußland Majestät , des Großfür¬
sten Konstantin Kaiser !. Hoheit , die Fürsten Wolkonski , Dol -
gorucki , Taubelskoi , die Graten Barclai de Lolli , Reffelrodc ,
Platow , Ostermann und andere mehr enthalten gewesen sind .

Man ersucht hiermit sämtliche Jurisdiktionsbehörden , alle
mögliche Nachforschungen zur Entdeckung dieser Lhat anzustel -
ken , und dem Unterzeichneten bei einem günstigen Erfolg ge¬
fällig Nachricht zu ertheiien , mii dem Bemerken , daß derjeni¬
ge , welcher zur Wiedererlangung der entkommenen Stücke ,
«der auch nur zur Erforschung dieses Vorfalles wesentlich bei¬
trägt , neben Verschweigung seines Namens eine sehr ansehn¬
liche Belohnung erhalten soll .

Freiburg , den 21 . März 1814.
Aus besonderm Auftrag .

Oberamtmann Wundt .
V e r z e i ch n i ß

derbem Kurier entkommenen Effekten .
1) Eine dunkelgrüne Uniform mit rothem Kragen u . Aufschlägen.
2 ) Ein paar graue tuchene Reithosen mit gelben blanken Knöpfen .
Z ) Ein paar Halbstiefeln .
4 ) Eine dunkelgrüne Russische Mütze .
5 ) Drei paar Strümpfe und drei Hemden ohne Zeichen.
6 ) Drei paar Unterhosen .
7) Ein silbernes Port - epe' e .

1 K a r l s u h e . fAufforderung . ff Alle diejeniaen ,
welche für gelieferte Requisiten zur Ausrüstung der Landwehr -
Infanterie , Forderungen zu machen haben , werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Kontos und Rechnungen , welche alle Stük für
Stük spezifizirt seyn müssen , an diejenige Stelle , welche die
Akkorde mit ihnen abgeschlossen hat , längstens bis den i . nächst-
kommendcn Monat » April cinzureichen , und zugleich auf dem
Konto anzumerken , von wem und an welchem Lage der Akkord
abgeschlossen worden ist.

Karlsruhe , den 18 . Mär ; 1814.
Auf Befehl des Ministers des Innern .

Das Kriegskommissariat der Landwehr .
Lörrach . fMundtodt - Erklaruug . j Die Jakob

Bürgin sche Eheleute von Hallingen , werden anmit im ersten
Grad mundtodt erklärt , und ihnen Johann Georg M oll von da,
als Pfleger bestellt. Dieses wird hiermit zur Nachricht öffentlich
bekannt gemacht.

Lörrach , den 18 . März 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

BaumülIer .
Baden - Baden . fBrandtwein - Verkauf .fi Dem

allerhöchsten Dekrete König ! . Würtemberg . General - Landes -
Kommissariats <1, 8 . 8 . d . 50t . zufolge werden in dem hiesigen Maga¬
zin diejenigen 30 Ar . 15J . 4 3/7 Ms . Brandtwein Mittwochs , den
80 . d . 50t. , Vormittags 9 Uhr , in dem Magazin - lokal zum Ba¬
dischen Hof öffenllich an den Meistbietenden samt den Fässern
versteigert , welche sich nach der angestellfen Berechnung als
Vorschuß in den Magazinen , sn Offenburg und Bade » ergeben
haben . Die Qualität des Brandtweins besteht in Zwetschgen-
und Fruchtbrandtwein .

Baden -Baden , den 21 . März 1814.
Kön . Würtemb . Magazins - OberverpflegS -

Beamtung .
Mannheim . ^ Eisernes Thor zu verkaufen . ^

Ein sehr schönes Thor von Eien , in 2 Flügeln bestehend , 12
' Schuh hoch und 9 Schuh breit , oben darauf eine Verzierung
von 2 Schuh Höhe , nach dem neusten Geschmak gearbeitet ,
welches für jedes herrschaftliche Gebäude oder Garten als Zierde
dienen würde , ist in der Eisenhandlung von Wolf Löb D i n-
kelspil dahier um einen billigen Preis zu verkaufen »

Mannheim , den 21 . März x814»
Karlsruhe . fWundarztgehülfe - Gesuch . fj Ein

eines untadelhrften Charikters junger Wundarztgehülle , der
zugleich gut rasiererz kann , und dem eine gute Belohnung zu -
gesichcrt wird , kann täglich eine Stelle finden . Die Anfrage
geschieht in portofreien Briefen im Sraats -Zeikungs -Komptoir -

Karlsruhe . f D i e n fr - G e su ch. fj Eine Person von
gesiezten Jahren wünscht als Haushäittrin bei einem alten
Herrn , oder bei einem Kinde , hier , cder auswärts , unterzu -
kommen. Das Nähere ist in der alte » Herrengasse in dem
Becker Se ema n 11' scheu Hause , im ober » Stok , zu erfahren .

Durlach .
'
f 'A n z e i g e . ] Unterzeichneter macht einem ver¬

ehrungswürdigen Publikum andurch bekannt , daß er nach aber¬
mals erhaltener gnädigster Erlaubniß . seine Wirthschast im Kie -
lisfelderhaus , für diesen Scmmer bis zum lezten Oktober dau-
rend , dato wieder erösnet hat . Er ladet daher einen hohen
Adel , sämtliche Honoratiores und wohlangesehene Bürger von
der Nackbarschaft höflichst dahin ein , und verspricht gute und
billige Bewirthung . Auch wird anbei bemerkt , daß , ausser
obgenan .iken resp . Gästen , nwm » d anders , als nur noch dfe
Unt . rbeständer dieses Felds , mit Vergnügen da ausgenommen
werden . Besonders aber empfiehlt sich allen den resp. Gästen ,
die schon im vorhergcgangcnen Sommer , bis zum Beschluß ,
durchs ihren gefälligen Besuch ihn öfters beehrt haben , in ihr
ferneres Wohlwollen

I . F . E . Bauer ,
als Pachter und Wirth des KieUsselds »
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